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3URI��'U��=H\QHS�.DONDYDQ�$\G×Q��'HQQLV�6WU|PVG|UIHU��0�$��| Pädagogische Hochschule Freiburg 

Empirische Forschung im binationalen 
Master Deutsch als Fremdsprache in 

Freiburg und Kolumbien 

Der Beitrag fokussiert die Zielsetzung des binationalen Masterstu-

diengangs „Deutsch als Fremdsprache“ (MA DaF), empirische 

Forschungsprojekte im transnationalen Bildungsraum Lateinamerika 

und Deutschland zu stärken und insbesondere auf den Bedarf in den Bereichen 

Fremdsprachendidaktik, Zweit- und Fremdspracherwerb, Fach- und Berufssprache, 

Mehrsprachigkeit sowie Lehrer*innenprofessionalisierung auszurichten. 

Zunächst wird der binationale Masterstudiengang zwischen der Pädagogischen 

Hochschule Freiburg (PH Freiburg) und der Universidad de Antioquia (UdeA) 

in Medellín vorgestellt. Anschließend werden die Forschungsziele des 

Studiengangs skizziert, um schließlich unter Berücksichtigung der empirischen 

Fremdsprachenforschung exemplarisch Themen, Forschungsgebiete und  

-methoden von Masterarbeiten aus dem Doppelmaster vorzustellen. Im letzten Teil 

werden schließlich in einem Fazit die wesentlichen Forschungsschwerpunkte wie 

-desiderate diskutiert.

DER BINATIONALE MASTER  
DAF AN DER UDEA UND  
DER PH FREIBURG

Die langjährige Partnerschaft 
zwischen der PH Freiburg und der 
UdeA und der damit verbundene 
Doppelmaster DaF, der auf einer Ger-
manistischen Institutspartnerschaft 
aufbaut,  gehört  zu den zentralen 

Zielen der Internationalisierung der 
PH Freiburg und stärkt neben weiteren 
Doppelabschlussprogrammen, die 
vom Deutschen Akademischen Aus-
tauschdienst (DAAD) gefördert werden, 
die Vermittlung des Deutschen im 
Ausland (Althaus & Koreik 2019: 222f.).

Neben dieser Kooperation wird  
das Fach DaF an der PH Freiburg auch  
im Rahmen der folgenden Projekte 

gefördert bzw. vermittelt:
(1) Die Germanistische Instituts-
partnerschaft (GIP) mit der Ger- 
man Jordanian-University in  
Amman (Jordanien) als Trans-
nationales Bildungsprojekt, die  
zum Ziel hat, empirische Forsch- 
ungsprojekte von sechs Stipen- 
diat*innen zu fördern sowie eine  
internationale Doktorand*innen-
schule zu gründen (gefördert vom 
DAAD).
(2) Die Hochschulkooperation 
mit der Nationalen Staatlichen 
Forschungsuniversität Belgorod  
(Russische Föderation), die von  
2018-2020 ebenfalls als Germa-
nistische Institutspartnerschaft 
(GIP) gefördert wurde und 
deren Ziele in der Analyse und 
(UVWHOOXQJ�YRQ�/HKU�/HUQ�0HGLHQ�
im Bereich DaF liegen.

Weitere internationale Koopera-
tionen bestehen u.a. mit der UPEC – 
Université Paris-Est Créteil (Frankreich) 
sowie mit der Universität Breslau/
Wroclaw (Polen).
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Der Doppelmaster DaF, der gemein-
sam von der PH Freiburg und der UdeA 
LQ�0HGHOOtQ� DQJHERWHQ�ZLUG�� EHVWHKW�
seit 2015. Die Absolvent*innen erhalten 
GLH�$EVFKO�VVH� EHLGHU�/lQGHU� �Å0DVWHU�
RI�$UWV´� LQ� )UHLEXUJ�XQG� Å0DHVWUtD� HQ�
Lingüística, línea ‚Alemán como Lengua 
([WUDQMHUD¶´�LQ�0HGHOOtQ��XQG�YHUEHVVHUQ�
durch diesen double degree ihre Chancen 
auf dem Arbeitsmarkt (vgl. Kalkavan-
$\G×Q�	� 6WU|PVG|UIHU� ������0�OOHU� HW�
al. 2020: 516f.).1 Hervorgegangen ist der  
Studiengang aus einer seit 2007/2008  
bestehenden Kooperation beider Hoch-
schulen, die zunächst als ‚Germanistische 
Institutspartnerschaft‘ und seit 2015 im 
Programm ‚Integrierte internationale 
Studiengänge mit Doppelabschluss‘ vom 
DAAD gefördert wurde.2

Ziel des Studiengangs ist, die 
Absolvent*innen für die spezifischen 
Anforderungen in Forschung und 
Lehre im Bereich DaF in der Region 
Lateinamerika zu qualifizieren und 
durch den Doppelabschluss zusätzliche 
Berufschancen  zu  schaf fen  (vgl . 
Ammon 2019: 11). Die Studierenden 
HUKDOWHQ� GLH�0|JOLFKNHLW�� GXUFK� GDV�
Austauschsemester ein positives Bild 
der Sprache und Kultur zu vermitteln, 
dadurch das Image der Sprache Deutsch 
zu verbessern und die Attraktivität von 
DaF zu fördern. Die praxisbezogenen 
Elemente und die anwendungsnahe 
)RUVFKXQJ� LP� ELQDWLRQDOHQ� 0DVWHU�
studiengang sind eng verknüpft sowohl  
mit theoretischen Konzepten als auch  
mit empirischem Arbeiten (z.B. „Zweit- 
spracherwerbsforschung“ mit „Praxis- 
felder und Forschung DaZ/DaF“, s. 
0RGXOSODQ�LQ�$EE������'DEHL�ZLUG�DXI�GLH�

  
  

Verbindung eigener Studienerfahrungen 
mit fachlicher Reflexion gesetzt, denn 
fast alle Studierenden arbeiten bereits  
in der Fremdsprachenlehre. Daher wird  
GDV�6WXGLXP�LQ�0HGHOOtQ�PLW�$XVQDKPH� 
des Auslandssemesters auch berufs-
begleitend angeboten. Dies wird deutlich 
in den gemischten Studierendenkohor- 
ten, die im Frühjahr/Sommer gemeinsam 
LQ�0HGHOOtQ�XQG� LP�+HUEVW�:LQWHU� JH�
meinsam in Freiburg studieren, da die 
Studierenden der UdeA ihre bereits 
mehrjährige Lehrerfahrungen in DaF 
im Tagespraktikum an der PH Freiburg 
einbringen.

Darüber hinaus ist ein weiteres Ziel 
der Ausbau der Internationalisierung 
sowie die Schulung interkultureller 
Kompetenzen durch den Aufenthalt 
im Gastland, da alle Studierenden, die 
einen Doppelabschluss erlangen, ein 
Semester im Ausland verbringen. Der 
0DVWHU�'D)� YHUPLWWHOW� GHQ� 6WXGLHUHQ� 
den nicht nur im Inland Kompetenzen  
im DaF-Bereich, sondern bietet auch 
zahlreiche anwendungsorientierte DaF- 
Erfahrungen im Ausland. Durch die ge- 
meinsame Unterrichtsplanung, -durch-
I�KUXQJ�XQG� �UHÁH[LRQ� LQ�7DJHV��XQG�
oder Blockpraktikum und durch den 
Austausch mit den Kommiliton*innen  
der Partnerhochschule werden inter-
kulturelle Kompetenzen gestärkt und 
die Spanisch- bzw. Deutschkenntnisse 
verbessert.3 Die Absolventin Cynthia 
Rösch (PH Freiburg) fasst ihre Erfahrun-
gen folgendermaßen zusammen:

“Learning to teach another language 
– at a Masters level – means to me, 
being an expert in not only how to 
teach a language, everything that is 

related to that, but also becoming an 
expert at the cultural level, which is 
strongly connected to learning to 
teach a language.”4

AUFBAU DES STUDIENGANGS

'HU�YLHUVHPHVWULJH�0$�'D)� LVW� LQ� 
GHQ� UHJXOlUHQ�0DVWHUVWXGLHQJDQJ�'D=�
DaF an der PH Freiburg integriert (s. 
Abb. 1). Das vierte Semester verbringen 
die Freiburger Studierenden an der Part- 
nerhochschule und fertigen vor Ort auch  
LKUH�0DVWHUDUEHLW�DQ��GLH�HLQHQ�5HJLRQDO�
bezug mit empirischem Schwerpunkt 
haben sollte. Studierende der UdeA ab-
solvieren das zweite oder vierte Semes- 
ter an der PH Freiburg und belegen eine 
festgelegte Auswahl an Kursen, die in Frei- 
burg im 1. und 3. Semester (s. Abb. 1) ange-
boten werden. Diese beziehen sich eher 
auf den Schwerpunkt DaF, z.B. besuchen 
VLH� LP�0RGXO� Å9HUWLHIXQJ�)DFKGLGDNWLN�
DaZ/DaF“ die für den DaF-Bereich aus-
gerichteten Kurse wie „Begleitseminar 
DaF“ für das Tagespraktikum sowie das 
Seminar „DaF – Wissenschaftssprache“, das  
speziell für internationale Studierende 
LP�0DVWHUVWXGLHQJDQJ�DXVJHEUDFKW�ZLUG��
Auf diese Weise ist sichergestellt, dass  
GLH�0DVWHU�'D)�6WXGLHUHQGHQ� LQVJHVDPW�
zwei Semester gemeinsam studieren.5 
'D�GDV� 6WXGLXP� LQ�0HGHOOtQ� DOOH� ]ZHL�
Jahre beginnt, besuchen die Freiburger 
Studierenden je nach Jahr des Auslands-
aufenthalts unterschiedliche, aber auf 
das Studium in Freiburg abgestimmte Se-
PLQDUH�GHV�HUVWHQ�RGHU�GULWWHQ�0HGHOOtQHU� 
Semesters (jeweils Februar bis Juni). Da für  
0HGHOOtQHU� 6WXGLHUHQGH�GDV�3URJUDPP�
berufsbegleitend ausgelegt ist, werden 

1 So auch die allgemeine Rückmeldung auf den Alumni-Treffen 2017 und 2018; weitere Erkenntnisse wird eine für Ende 2021 geplante Alumni-Befragung ergeben.
2 Zurzeit noch bis 2023; einen allgemeinen Überblick zum MA DaF und zu seiner Entstehung geben Huneke/Strömsdörfer 2017.

3 Voraussetzung für den Doppelabschluss sind Sprachkenntnisse mind. auf den folgenden Niveaustufen des GeR: Spanisch B2 und  
Deutsch (gemäß den Vorgaben der UdeA) B2/C1 (vergleichbar mit TestDaF 4x4).

4 Cynthia Rösch, Absolventin MA DaF auf http://www.ph-freiburg.de/ma-daz-daf/binationaler-master
5 Das von Freiburger Seite vorgesehene Blockpraktikum (Modul 8: Praxisfelder und Forschung DaZ/DaF) sollten Studierende aus Freiburg  

ebenfalls in Medellín (an einer der Partnerinstitutionen) ableisten; auf die speziell zu belegenen Veranstaltungen während der  
Auslandsaufenthalte wird hier aus Komplexitätsgründen nicht näher eingegangen, da es auch Wahlmöglichkeiten  

für Medellíner Studierende gibt.
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GLH� /HKUYHUDQVWDOWXQJHQ� LQ�0HGHOOtQ�
nicht wöchentlich (13 bis 15 Wochen pro 
Semester), sondern blockweise ange- 
boten (zwei bis drei intensive Seminar-
wochen, begleitet durch einzelne vir-
tuelle Veranstaltungen zwischen den 
Blockwochen).6 Durch die größere, pan-
demiebedingte Verlagerung der Lehre 
auf das Online-Format seit 2020 wurde 
die Studierendenmobilität zwischen den 
Ländern zwar eingeschränkt, jedoch hat  
der Studiengang das Interesse bei Stu- 
dierenden aus anderen kolumbianischen  
Städten und sogar aus dem spanisch-
VSUDFKLJHQ� 6�G�� XQG�0LWWHODPHULND�
geweckt.7 Zudem ermöglichte die virtuel-
le Lehre, dass neue Lehr-Lernformate ent- 
wickelt, umgesetzt und evaluiert wur- 
den. Zu diesen zählen beispielsweise die 
Planung, Durchführung und Reflexion  
von DaF-Online-Sprachkursen in Zusam-
menarbeit mit anderen internationalen 
Partnerhochschulen sowie die Vorberei-
tung und Durchführung von Workshops 
in Kolumbien.

Der double degree wird nach einem  
für diese Kooperation und diesen Studi- 
engang im Kooperationsvertrag fest-
gelegten Anrechnungssystem vergeben, 
da es in Kolumbien keine ECTS-Punkte 
gibt. Auf Basis dieser Vereinbarung wer- 

den auf beiden Seiten die Noten verge-
ben. Außerdem ist es auf diese Art mög- 
lich, den Abschluss der jeweiligen Part-
nerhochschule nach Beendigung des 
Studiums an der Heimathochschule 
auszustellen. Hierbei spielen auch die 
seit 2015 gewachsenen, vertrauten Struk-
turen an beiden Hochschulen sowie 
die Arbeits- bzw. Verwaltungsabläufe 
eine zentrale Rolle bei der erfolgreichen 
'XUFKI�KUXQJ��'LH� HPSLULVFKHQ�0DVWHU� 
arbeiten bilden einen wichtigen Bestand- 
teil der Kooperation, da diese von Leh-
renden beider Hochschulen betreut wer- 
den und auf Bedarfe im Bereich der 
Fremdsprachenvermittlung in Latein-
amerika abzielen. Für die Studierenden 
bedeutet dies, dass sie im Rahmen ihres 
Auslandssemesters sowohl intensiv  
betreut werden als auch ihre Datener-
hebung (z.B. Durchführung von Work- 
shops an ausgewählten Sprachinstituten) 
durchführen können.

EMPIRISCHE 
FORSCHUNGSPROJEKTE  
IM DOPPELMASTER DAF

Das Lehren und Lernen einer 
Fremdsprache in unterschiedlichen 

institutionellen und hochschulischen 
Kontexten zeigt in den vergangenen zwei 
Jahrzehnten eine immense Forschungs-
entwicklung auf. Zum Ziel haben die 
Projekte das allgemeine Erkenntnisinter-
esse der fremdsprachendidaktischen 
Forschung, welche in einer Wissenschaft-
Praxis-Verzahnung zu betrachten ist. Aus 
Sicht der Fremdsprachendidaktik wird 
Forschung u.a. differenziert in Grund- 
lagenforschung und angewandte For-
schung. Auch wenn hier nicht immer eine  
klare Abgrenzung voneinander möglich 
ist (vgl. Caspari 2016: 12), so wird im 
Rahmen der Grundlagenforschung Fra- 
gen nachgegangen, die sich an allgemei- 
nen Zusammenhängen und Gesetzmäßig- 
keiten orientieren. Bei der angewandten  
Forschung steht die Praxisrelevanz im  
Vordergrund, zu der z.B. die Entwick-
lungsforschung genauso oder die Ent- 
wicklung und Evaluation von Konzepten  
XQG�0DWHULDOLHQ� I�U� GLH� 8QWHUULFKWV�
forschung zählen. Neben Interdisziplina-
rität ist auch die Breite an methodischen 
Zugängen relevant. Daher ist das for-
schungsbasierte Lernen („Forschendes 
/HUQHQ´�� LP�0$�'D)� YRQ� %HJLQQ� DQ� 
relevant und wird im Verlauf in einzelnen  
Lehrveranstaltungen aus dem Arbeits-
bereich DaZ/DaF, aber auch aus anderen 
Fächern und Disziplinen (z.B. Psychologie 
oder Bildungswissenschaft) vertieft.

Angewandte und empirische For-
schung im Doppelmaster spiegelt sich 
in verschiedenen Themenkomplexen 
wider. Eine besonders relevante Frage, die  
sich bei der Ideen- und Themenentwick- 
lung stellt, ist, welcher regionale Bezug zu  
DaF vorliegt. Dabei verdeutlicht bereits  
die Schwerpunktsetzung „DaF in Latein-
amerika“, dass eine große Vielfalt an kon-
kreten Fragestellungen vorliegt. Erkenn-
bar wird dies an folgenden allgemeinen 
Impulsfragen, die bei der Beratung der 

6 Für das Auslandssemester an der PH Freiburg müssen Medellíner Studierende also von ihren Arbeitgebern freigestellt werden.
  7 Es gibt bereits einen Alumnus aus Ecuador sowie zurzeit mehrere Studierende aus verschiedenen kolumbianischen Städten, z.B. aus Bogotá, Cali, Barranquilla.

Abb. 1: Modulübersicht zum MA DaZ/DaF



OU
TU

BR
O 

 2
02

1 
• 

No  6
0 

|  
PR

OJ
EK

T

42

Studierenden häufig Wegbereiter für 
eigene konkreten Ideen und schließ- 
lich auch für die Forschungsfragen 
darstellen:

Welchen Beitrag hat die geplante 
Masterarbeit zur gesellschaftlichen 
Entwicklung in Lateinamerika 
(konkret: Kolumbien, Bolivien etc.)?
Welchen Bezug hat das geplante 
Projekt zum ausgeübten bzw.  
auszuübenden Beruf? (Sprach-
lehrkraft, Sprachcoach, Sprachbera-
tung etc.)
Welche Rolle spielen aktuelle me-
thodische und/oder didaktische 
Erkenntnisse im DaF-Unterricht im 
hispanophonen Südamerika?
Welche aktuellen Erkenntnisse  
liegen in Bezug auf den DaF-

Tab. 1: Themen und Titel von Masterarbeiten aus dem Doppelmaster DaF (Medellín/PH Freiburg, seit 2015

Unterricht in Lateinamerika vor  
(digitaler Unterricht, Präsenz-
unterricht, Curriculumforschung, 
Konzeptforschung etc.)?

Seit 2015 wurden insgesamt 24 
0DVWHUDUEHLWHQ� LP�'RSSHOPDVWHU� YRQ�
Studierenden der UdeA und der PH 
Freiburg angefertigt, die sich den allge-
meinen Themenschwerpunkten aus der 
Fremdsprachendidaktik nach Caspari 
(2016: 14f.) zuordnen lassen und die in 
Tabelle 1 zusammenfassend dargestellt 
werden.

Der Tabelle kann man entnehmen, 
dass die von den Studierenden ge-
wählten Forschungsschwerpunkte 
insbesondere in den Bereichen Fremd-/
Zweitspracherwerbsforschung (inkl. 

Lern- und Lernerforschung) sowie der 
/HKUZHUN��0DWHULDOIRUVFKXQJ� OLHJW��
Die einzelnen Kernthemen jedoch sind 
sehr vielfältig und konzentrieren sich 
beispielsweise auf spezifische Lehr- 
und Lernkontexte (z.B. ecuadorianische 
Deutschlerner*innen) oder z.B. inter-
GLV]LSOLQlUH�3URMHNWH�PLW�GHU�0DWKHPDWLN��

So vielfältig die Themen sind,  
umso differenzierter sind auch die For- 
schungsdesigns und die methodischen  
Vorgehensweisen. Die Bandbreite reicht  
dabei von qualitativen Untersuchungen 
bis hin zu umfangreichen quantitativen  
Studien. Die häufigsten forschungs-
methodischen Zugänge zur Datenerhe-
bung und -auswertung werden in Tabelle 
2 kurz dargestellt.

Themenbereiche Masterarbeit (UdeA/PH Freiburg)
Begegnungsforschung � Zum Einsatz von Erinnerungsorten im kulturellen Fremdsprachenunterricht – ein Didaktisie-

rungsvorschlag fuࡇr den DaF-Unterricht in Kolumbien 

Curriculumforschung � -
Diagnostik � Zur Einstufung der Sprachkompetenz kolumbianischer DaF-Lerner anhand des GER
Interaktionsforschung � Förderung der mündlichen Kommunikation: Eine Untersuchung der DaF-Unterrichtspraxis

� Sprachwechsel in Gruppenarbeitsphasen: eine empirische Analyse von Unterrichtskommunika-
tion im DaF-Unterricht

Kompetenzforschung � DaF-Lehrende in Kolumbien. Eine Kompetenzbeschreibung
� %LOGXQJVVSUDFKOLFKH�$QIRUGHUXQJHQ� LP�0XVLNXQWHUULFKW�� HLQH�8QWHUVXFKXQJ� DP�%HLVSLHO� GHV�

Operators ‚Beschreiben’
Konzeptforschung � -
Lehr- und Professionsfor-
schung

� 7HDFKHUV¶�EHOLHIV�]X�0HKUVSUDFKLJNHLW�LP�'D)�8QWHUULFKW�LQ�.ROXPELHQ

/HKUZHUNV�� XQG�0DWHULDOLHQ-
forschung

� Qualitative Lehrwerkanalyse von DaF-Kursbüchern in Kolumbien unter dem Aspekt Ge-
schlechterkonstruktion

� Analyse von Phraseologismen in drei DaF-Lehrwerken des Niveaus A2: Einführung, Präsenta-
tion und Behandlung

� Sprachlernapps als Lernmedium – Eine Befragung von DaF-Lernenden zum Einsatz und Poten-
]LDO�YRQ�0�/HDUQLQJ

� Zeitgemäße Umgangssprache in Form von Redewendungen und Phraseologismen im DaF-Un-
terricht der Niveaustufe B1 

Lernforschung � 6SUDFKOHKUEHUDWXQJ�]XU�)|UGHUXQJ�GHU�6SUDFKOHUQUHÁH[LRQ�XQG�]XU�(QWZLFNOXQJ�GHU�/HUQHU-
autonomie: eine Interventionsstudie

� Der Effekt des Lehrercodeswitchings auf den Wortschatzerwerb im DaF Unterricht – Eine quasi-
H[SHULPHQWHOOH�6WXGLH�LQ�%��.XUVHQ�GHV�$OH[DQGHU�+XPEROGW�,QVWLWXWV��0HGHOOtQ
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Themenbereiche Masterarbeit (UdeA/PH Freiburg)
Lernerforschung (kognitive 
und affektive Faktoren)

� Germanische Interkomprehension bei hispanophonen Lesern: Strategien für die Erschließung 
eines Textes im unbekannten Niederländischen

� 0RWLYDWLRQVSURÀOH�XQWHU�NROXPELDQLVFKHQ�'HXWVFKOHUQHQGHQ
� Sprachlernbiographien kolumbianischer DaF-Lerner – Eine qualitative Untersuchung auf 

Grundlage narrativer Interviews
� Sprachbewusstheit – (k)ein Thema für den DaF-Unterricht
� ,QZLHIHUQ�WUDJHQ�'D)�/HKUHQGH�LQ�.ROXPELHQ�]XU�%HZXVVWKHLW�XQG�5HÁH[LRQ�YRQ�VWHUHRW\-

pem Denken ihrer SchülerInnen im Unterricht bei?
� Sprachlich bedingte Herausforderungen für hispanophone Schüler und Schülerinnen beim 

Verständnis mathematischer Sachaufgaben in der L2-Deutsch
Schulbegleit- und Schulent-
wicklungs-forschung

� Der Einsatz von Entspannungsübungen im DaF-Unterricht mit Erwachsenen

Testforschung (Sprachtests) � Operatorenkompetenz bei der Bearbeitung von Prüfungsaufgaben bei kolumbianischen DaF-
Lernenden auf dem Niveau B2

Zweitsprachen-erwerbsfor-
schung

� Frequente Fehler hispanophoner DaF-Lernender bei der schriftlichen Textproduktion in der 
Fremdsprache Deutsch

� (LQÁXVV�HLQHV�KDOEMlKULJHQ�$XVODQGVDXIHQWKDOWHV�DXI�GLH�JUDPPDWLVFKHQ�6WUXNWXUHQ�LP�'HXW-
schen bei hispanophonen Schülerinnen und Schülern

� Untersuchung zum tonalen Inventar von Lernersprachen ecuadorianischer Deutschlerner in 
Hinblick auf Transferleistungen

FAZIT

:HOFKHQ�0HKUZHUW� KDW� VFKOLH�OLFK�
ein double degree in einem binationalen 
0DVWHUVWXGLHQJDQJ�'D)� I�U�GLH� 6WXGLH�
renden und die Hochschulen? Die 
Antwort auf diese Frage sollte aus zwei  
Perspektiven betrachtet werden: einerseits 
aus der Perspektive der Studierenden und 

7DE�����+lXÀJ�JHZlKOWH�)RUVFKXQJVPHWKRGHQ�]XU�'DWHQHUKHEXQJ�XQG��DXVZHUWXQJ

andererseits aus Sicht der kooperieren-
den Hochschulen. Für die Studierenden 
bedeutet die empirische Forschung im  
6WXGLXP�VRZLH� LP�5DKPHQ�GHU�0DVWHU�
arbeit eine wissenschaftliche Vertiefung 
im Übergang Studium und Beruf. Der 
Vorteil zeigt sich insbesondere dann, 
wenn Absolvent*innen planen, sich z.B. 
DXI�ZLVVHQVFKDIWOLFKH�4XDOLÀNDWLRQVVWHO�

len an Hochschulen in einem der beiden  
Länder zu bewerben. Auch eine beruf- 
liche Weiterqualifizierung wird durch  
innovative Forschungsprojekte angesteu- 
ert, indem Konzepte oder Forschungs-
ergebnisse in den Beruf implementiert 
werden. Als Beispiel sei hier auf eine 
empirische Arbeit in Bezug auf Konzepte 
der Sprachlernberatung in Kolumbien 
verwiesen, die aufzeigt, dass es in diesem 
%HUHLFK�HLQHQ�JUR�HQ�0DQJHO�LP�%HUHLFK�
des Sprachcoaching gibt und zugleich  
der Bedarf an Sprachschulen und  
Institutionen sehr groß ist. Ähnlich 
verhält es sich mit anderen Forschungs-
schwerpunkten im Bereich DaF in  
Lateinamerika. So zeigen aktuell noch 
entstehende Arbeiten etwa mit dem 
Schwerpunkt Fachsprache in der Pfle- 
ge, dass noch sehr viele Forschungsde-
siderata vorliegen und die Bandbreite an 
Themen noch nicht ausgeschöpft ist.

Qualitative Untersuchungen Quantitative Untersuchungen
(Narrative) Interviews/Befragungen quantitative Befragungen (schriftlich/

online): Umfragen
Lernersprachenanalyse
Lehrwerkanalysen Lehrwerkanalysen
Beobachtungen (Unterrichtsbeobachtun-
gen)
Introspektion
Dokumentenanalyse
Interaktionsanalyse (Unterrichtskommu-
nikation etc.)
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